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Fun-Orienteering
Von Fritz Woitsch

Fun-Orienteering (oder kurz Fun-OL) ist 
die moderne Bezeichnung für eine gute 
Möglichkeit, die Faszination des Orientie-
rungssportes mit einfachen Mitteln einem 
breiteren Publikum zu vermitteln. Besonders für Kin-
der und Spätberufene ist Fun-OL gut geeignet, die 
weitverbreitete Schwellenangst zu überwinden. Mit 
dieser modernen Einführung in den Orientierungs-
sport sollte es leichter gelingen, Menschen für unsere 
Sportart zu begeistern.
Orientierungsspiele haben in Österreich eine ältere 
Tradition als der Orientierungslauf. Schon in den frü-
hen 60er-Jahren wurden im Rahmen der staatlichen 
Lehrwarteausbildung für allgemeinen Jugendsport 
auch Orientierungsspiele gelehrt. Univ. Prof. Franz 
Hackl hat in diesen Jahren neben den „Magglinger 
Wettkämpfen“ auch das „Recta Bussolenspiel“ aus 
der Schweiz nach Österreich gebracht. Dieses Busso-
lenspiel kann auf jeder Wiese, die mindestens 40 mal 
40 Meter groß ist, durchgeführt werden. Es wurde 
viele Jahre im Rahmen der ASKÖ-Bundesfestspiele 
gemeinsam mit dem ASKÖ-Dreikampf organisiert 
und erfreute sich bei Sportlern aller Sparten großer 

Beliebtheit. Dabei ist auch erwähnenswert, 
dass 1963, im Jahr der ersten Österreichi-
schen Meisterschaften im Orientierungs-
lauf, unabhängig davon auch das Busso-
lenspiel veranstaltet wurde. In weiterer 
Folge war das Bussolenspiel auch eine viel 

genutzte Möglichkeit der praktisch-methodischen 
Übung zum Erlernen des Umganges mit der Bussole.

Michael Wendler hatte die Idee, Fun-Orienteering als 
Alternative zum leistungsbezogenen Orientierungs-
sport zu etablieren. Barbara Tobler war bereit, die Or-
ganisation dieser neuen Form des Orientierungsspor-
tes für Hobby-Sportler zu betreuen. Richard Werner 
schließlich lieferte die meisten dieser neuen Aktivi-
täten. Nach etwas mehr als einem Jahr der Arbeit 
werden nun in dieser Ausgabe der „Orientierung“ die 
ersten Kreationen aus dem Bereich Fun-Orienteering 
vorgestellt und zur Durchführung empfohlen. Schu-
len und Vereine haben damit eine neue, zusätzliche 
Möglichkeit, den Orientierungssport freudvoll und 
abwechslungsreich zu gestalten.
Es bleibt nun zu wünschen, dass von dieser neuen 
Möglichkeit des Wellness-Sportes reichlich Gebrauch 
gemacht wird und dass es noch viele weitere Kreatio-
nen auf diesem Sektor geben wird.

Seite des Präsidenten
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Titelbild:

Auf zum Start - Ziel - Sieg: 

Max Habenicht, Startläufer 

der SU Klagenfurt, macht 

sich bei den Staffelstaats-

meisterschaften auf die 

Reise.

Foto: Hans Kolar
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ƒ und die Begeisterung lebt!

Ein kräftiges Lebenszeichen gab der 
österreichische Ski-Orientierungslauf 
vor und nach der ersten Februarwoche 

– dank eines ambitionierten und kundigen 
Veranstalters. Fritz Marth und sein SKV 
Deutsch Kaltenbrunn retteten mit ihren 
insgesamt vier veranstalteten Bewerben 

– weitab von ihrer burgenländischen Hei-
mat – die Ski-OL-Saison in Österreich. 
Dass sie außerdem mit erstklassigem Wet-
ter, mit griff igen harten Loipen, mit en-
gagierten Helfern vor Ort und mit zahl-
reichen Wettkämpfern belohnt wurden, 
ist ein sehr gerechter Ausgleich für die 
überhaupt nicht selbstverständliche Mü-
he, Ski-OLs zu veranstalten. Emsig mit 
dabei und mitverantwortlich für den Er-

folg: der langjährige 
Ski-OL-Organisator 
Karl Lex, der an allen 
Tagen einen souverä-
nen Starter gab, Eu-
gen Kainrath, der die 
EDV dirigierte, und 
last but not least der 
neue Ski-OL-Referent 
Wolfgang „Goggi“ 
Pötsch – auch als be-
redter, aber mitunter 
einsamer „Rufer in der Schneewüste“.

Neues Gebiet: Gnadenalm

Insidern aus der Langlaufszene ist sie 
schon lange ein Begriff: die 1.350 m hoch 
gelegene Gnadenalm, abseits der Straße, 
die von Radstadt über Untertauern nach 

Obertauern führt. Begriff 
deshalb, da in diesem 
wunderbar gelegenen 
Alm“kessel“ im Winter 
schon seit Jahren ein gut 
gepf legtes Loipennetz 
existiert, das auch die 
österreichische Langlau-

felite zum Trainieren nützt. Auf Basis 
der vorhandenen In-
frastruktur war es da-
her nicht so schwer, 
weitere Loipen und 
damit ein dichtes Loi-
pennetz – alles breit 
gespurte Loipen – an-
zulegen. Und obwohl 
das Gebiet räumlich 
begrenzt – ca. 2 km 
in der Länge und ca. 
700 m in der Brei-
te – und auch relativ 
übersichtlich ist, weil 
fast durchwegs offen, 

Die Österreichischen (Staats-)Meisterschaften im Sprint, 
über die Klassik-Distanz und in den Staffelbewerben fan-
den heuer im steirischen Wald/Schoberpass und im salz-
burgischen Untertauern statt.  Von Hans Kolar

Der Ski-OL 
kürte seine Meister

links:  Spannendes Finish der Damenstaffel-Staatsmeisterschaft: Regina Habe-
nicht, verfolgt von Sonja Zinkl. 

oben:  Enttäuscht: Regina Habenicht muss nach einem technischen Problem 
beim Schlussposten Sonja Zinkl (hier beim Stempeln des Zielpostens) 
vorbei lassen – LZ OMAHA wird damit Staffel-Staatsmeister.

unten: Positionskämpfe: „Älter“ jagt „Jünger“ bei der Staffelmeisterschaft
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Strahlend: Staffel-Staats-
meister Markus Buchtele 
im Interview bei Wolfgang 
PötschF

ot
o

: H
an

s 
K

ol
ar Dritter Austria Cup-

Lauf auf der Gnaden-
alm: Ski-OL für alle 

Altersstufen
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